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Ilorträge uncl
Gespräche j.n der Gruppe

nien, oder auch nur au.s dern Haus ru ge-
hen, r,r'eil cias Heimrveh so übemrächtig
war. 

""Die 
Gesprdehe in der Gruppe sind

da sehr hiifr"eich gervesen, rreil die Men-
scher: ier::tea. sich gegenseitig zu stüt-
zen rr:rd sich Kraft zu getren", sagt Rave-
Sclrrrank uad fügt hinzu, dass die seeli-
sche Gesundheit Yoraussetzuag für eine
geliagende lntegrati on sei.

,,Am An{ang lvaren tüe Besucher sehr-
distanziert rind trauten sich nicht, über

persör{iche Dinge
zu spreehen", erin-
nert sich Azadeh
Earnzeh vcm Irani-
schen l(ulturzen-

'ivohnten Zeiten", sagt die stellvertrre-
tende Volsitzer:de des Yer-eias. Brlaria
Rar.e-Scislvank.,oErste Treffen fanden
int Janu-ar 200? in der Eussisehen Sehu-
le, bEim k-anischen Kultr"uzentrum.
beim Türkischen trbauenvereia und ian
Elteracaf6 der §ebeniussehrle statt."
Das rvar die Geburtsstande des ,,Mui.-
rui*-Projekts, der Iviutterrprachlichea
lnfol'ri'ration {ür Migranten. Die &ritiato-
rerr körurcil. i.{z$dschen auf c*ehr als 2?0
Veraastaltungen zurückbiickea.
Die Treffen, zu denen i:nrner *i:l §x-

per"te e.iagetraden wird, cler einen kurzeil
\tortrag hält und im Änschluss daran die
Ftagen der Besucherinnen trad Besu.cher
kreant"nartei, rvidrnee sich $bagen der
Gexuadheit und der Erziehu:rg. ,,Geaua*
de Erträhr-uag, trmpfu:rgen, Depressio-
nenn }leirnr'*-etr, Ftauenkraskheitsr aber
a:.lch der Ü*ertttt ton der Gmndschule
ils Glm:tasiurn'iverden beispieJ.sr,veise
thematlsierl", zähit Rave-Sctnvartk arif "

Besonders *richiig sei es ger'.resen, den
Zusamsre*hang zwischea Heimrveh und
I)epr.ession arifzuzeigen, der: ofl vorhan-
den sei, erkiär* sie- lsrrner wieder habe
sie die Er{ahnrag geruacht, class }Iea-
schen r:icht mehr in der- Lage waren, ihre
Interessen oder Äu{gaben wahrzuneh.-

truir:r. -,Das hat sich
aber schnell geänclert. " Inzrvischen rver-
de offen über Probieme gesproehen, sagt
sie. ,Bei uns herrscht ein sehr vertrautes
Yerhältnis, weil rüe Flauen, die zu uns
kommen, sich schon iange kenaen", er*
zäl{t Ayfer Satrintikk, sie organisiert
das Elter:reaf6 an d-er Nebeniusschule.
Sie berichtet" class die Besucherinnen -
rneist sind es nur Etauen * die Themen,
die sie interessieren gemeirlsam festle-
gen" Demaächst gibt es zum Beispiel ei-
nen Vortrag mit ci.em Titel ,,Erziehungs-
stile der E1tera *nd ihre Auswirkungen
auf ciie kindliche Entrvicklung'.

§ämtiiche,,Muimi"-Tteffen sind für
rtrie Teil.nehmer kostenLos. ,,Um Refet'en-
ten u::rl gegebenenfalls auch Dolmet-
scher }:ezahlen zu können, si*d rvir auf
lJnter:stutzung angewiesen", sagt Joa-
cirirn ,Aspacher. Der Inter::ist und Dia-
iretologe, der aueh selbst Vorträge bei
den Treffen hält, ist Yorsitzender des
\,rereir:s. .,Wir finarzieren uns über Zu-
schüsse von Stadt und Land, sotvie über
Spenden rrrd Mitgüecisbeiträge", zählt
er auf.

,,Wi:: sürd sehr froh üher die Zusam-
menarbeit", ergänzt Ayfer Sahintürk.
,,Die Frarieir hatren in dieser Zeit sehr
viel gelernt-""

,,Keine Integration
**:me se*lis**:* G*sundheät"
,,§feaä$li'--Proiek existiert inzrxischen seit zehn Jahren

'{an unserer Mitarbeit rin
lvlartina Erhard

l\{igranten ist dar deutsche Gesr:*d-
heitssy5lElp oft iremd, u:g{t iü: vie}e gr}t
es als beschämend. außerhalb der Fami-
iie üher seelische Probieree ar spreehen-
Mitgüede:: ila Yer-ein zur Uatersiützring
traumatasier{er illigrantm machten clie-
se Erfahr"rürgen imrrrer q.ieder'" weq:r sie
m'li Eet:'offenen sprachen. ,,lJm ciiese
*Ie*sche:r denaoch
zi1 emeichen,
inachten u"it erit-
spreeh.e*de Ai-rge-'bote an r,ertrauten
Orten und zu ge-


